
KT Bezirk Gemeinde Ort ISOSO Revision

SO Lebern Riedholz Niederwil
lnventar der schi¡tzensweft en

Ortsbilder der Schwei¿

1. Fassung 08.1980/um¡

Sied I u n gsa rt/E i nst uf u n g

Dorf von lokaler Bedeutung

Das am Fuss des Chamben in der tief eingeschnittenen Mulde der Siggern gelegene ehemalige Bauerndorf
verdankt dem Bach die frühe Ansiedlung von Gewerbebetrieben, wie einer Öle ausserhalb des Dorfkerns. Zu

Bekanntheit gelangte das unterhalb des Dorfs gelegene Gummenschulhaus dank Josef Reinharts Erzählung

,,Dr Schuelheer von Gummetal". ln den 1880er-Jahren entstanden am nördlichen Ortsrand entlang der
Strasse nach Günsberg nebst einer Zement- und Gipsfabrik, die wegen der schlechten Verkehrslage ihren
Betrieb wieder einstellen musste, diverse Gewerbebetriebe. Der Hauptteil der bäuerlichen Siedlung liegt in

der Bachmulde, wo sich die Bauernhäuser, ein Gasthaus und ein Schulhaus am östlichen Bachufer und

entlang einer sich den Hang hinaufschlängelnden Strasse staffeln. Die Mehrzweckbauten, die sich auf der
westlichen Bachbordkrete einst silhouettenwirksam erhoben, sind heute stark verändert und von Neubauten
umstellt, so dass sie kein zusammenhängendes Ensemble mehr bilden.

Bewertung

,<l Lagequalitäten
Bescheidene Lagequalitäten wegen des relativ kompakten, in eine Bachmulde sich bettenden, bäuerlichen
Siedlungskerns, welcher auf der Südostseite von Hostetten gesäumt ist. Einfamilienhausquartiere halten
einen respektvollen Abstand zur Altbebauung.

XX Räumliche Qual¡täten
Gewisse räumliche Qualitäten im ehemals bäuerlichen Ortskern, wo die Altbauten sich über der tief
eingeschnittenen Siggern mit hangparallelen Firsten entlang einem zweimal sich verzweigenden Strässchen
am Hang staffeln.

Xl Arch¡tekturh¡storische Qual¡täten
lnsgesamt bescheidene architekturhistorische Qualitäten, trotz einzelner herausragender Einzelbauten wie
die öle und das ehemalige Gummenschulhaus, die jedoch weit ausserhalb und ohne Sichtbezug zum Ortskern
liegen.
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Niede¡wil
Gemeinde Riedholz, Bezirk Lebern, Kanton Solothurn

Aulnahmeplan 1: 5000
Grundlage: UP, 2005
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KT Bez¡rk Gemeinde Ort rsoso Revision

SO Lebern

G

B

U-Ri

U-Zo

E

Riedholz

Gebiet
Baugruppe

U mgebungsrichtu ng

Umgebungszone
Einzelelement

Niederwil
lnventar der schüt¿enswerte¡
Odsbilder der Schwei¡
1. Fassung 08.1980/umi

Einfamilienhausquartier ¡n gebührendem Abstand zur Altbebauung, vereinzelte Taunerhäuser
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Tvp Nummer Benennung

Strassendorf in Bachmulde, mehrheitlich traufständige Bauern- und Wohnhäuser entlang
gewundener, im unteren Teil parallel zum Bach verlaufender Durchgangsstrasse, die meisten ehem.
Ökonomieteile zu reinen Wohnzwecken umgebau! 17. -19.Jh.

1.0.1 Hälblingspeicher,wohllS.Jh.

L0.2 Den Strassenraum eng fassende Fassaden eines Kleinbauernhauses und des Restaurants,,Rebstock"

1.0.3 Schulhaus, hangparalleler, schnörkelloser zweigeschossiger Bau, auf gleicher Hangterrasse
Pausenplatz und kleine Spielwiese, dat. 1838, westseit¡ger Teil wohl 1870er-Jahre

1.0.4 Eingeschossiger Gewerbebau mit Walmdach in Strassenkurve,4.20.Jh., zu Wohnung umgebaut

1.0.5 Bauernhäuser an Strassenverzweigung, durch Pflanzgärten und kleine Vorplätze von der Strasse

zurückgesetzt

U-Zo Weitgehend unverbaute, tief eingeschnittene Bachmulde zwischen Ortskern und Hofgruppen am
gegen Westen ansteigenden Hang

0.0.1 Siggern, in einer Mulde unterhalb des Ortskerns fliessender Bach

0.0.2 Restaurant,,Tâverne"undTransformatorenturm

U.Ri Weitgehend unverbauter Hang oberhalb des Siggerntobels, Ortshintergrund in der Ansicht von
Süden

U.Ri Ortserweiterung mit Ein-, und Mehrfamilienhäusern sowie Bauten einer ehem. Zement- und
Gipsfabrik an der Strasse nach Günsberg

U-Ri IV Weitgehend unverbauter Hang und Bachmulde mit lickern und Wiesen

E

U-Ri

0.0.3 Grossvolumige, zu reinen Wohnzwecken umgebaute ehem. Bauernhäuser und zweígeschossiger
gemauerter Speicher mit Kalksteineckquadern und hohem Walmdach an Strasse nach Balm,
18./19.Jh.

0.0.4 Gummenstock, ehem. Schulhaus, schlanker zweigeschossiger Bau mit Seitenlauben und Walmdach,
19.Jh.

0.0.5 öle an der Gummern, gestelzter zweigeschossiger Bau, 1783, in Betrieb bis A.20.Jh., rest. 1995/96
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Nieden^ri1 Niederçr¡:tIo Kt. Bez. Gemeinde Datum/Bearbeíter

'1. Fassung 08.80 / nvii.

¡aufgenommen
o 

-besucht, 
nicht aufgenommen

o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang derwesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

NiedenÉl, eine alernar¡nisctre Gründung, wurde 1336 erst¡nals en¡Ëihnt. Das kleine
Dorf gehörte zur Henschaft Ba1m, dessen Schicksal es teilte u¡d' mtt dem es 1411
an Solottrurn gelangrEe. lilirtsct¡aftliche Grurdlage bildete die Milctrwirtschaft r¡nd,
früher venreh¡t' der Aclcerbau. @en Hrde des 19. Jh.s wr¡rde in Niederwil eine
Gipsfabrik gegründet, doch rentiefr,e der Betrieb wegen der r:ngänstigen Lage ab-
seits der Verkehrsih¡ege nicht. NiedenÀril getrört zur Pfarreí Güngsberg.

Das kleine Dôrf lÍegt r¡ersteckt in einer l,tutde am Siggern-Bach. Die Bauter¡ dêr Ort-
schaft staffeln sich in lock¡:rer Anordnung ertJ.ang des östlichen Bact¡ufers (G 1).
Eine klejne Strasse schlåingelt sidr den ffang hinauf. An die sích a¡¡eimal verzu¡ei-
gende Strasse stosser¡ grosse, rnaist asphaltierEe Vorplätze. Die Bebauung bestetrt
zur Hatptsache aus "Drej-såissentråiusenr" al¡s de¡n 19. .lh. mÍt nranctunal aþemnJnrtenr
Satteldâch. Die ver¡rutzten !þhnteile liegen geger¡ ôie Strasse hin. Die zr¡ei T¡r'ictì-
tigsten Gebäude' die Scht¡le und der Laden, fallen durch nach Süden orj-entíerte
O¡ergÍebel auf. Am r¡nteren Dorfausgang stet¡en dfe aæi Êiltester¡ Bauten, ej.n gn:os-
ses Bauernhaus nit !{al¡rdach (1.0.4) r¡nd ein kleiner hölzerner Spycher (1.0.5).
Ltrn die Bauten liegen kleinere Girten oder ltiesenstücke. Die Bebauung getrt rrnge-
stört in die unverbaute Nahlrngebung i¡ber (U-Rt III, V)

Erde des 19. Jh.s entstander¡ am nörðLictren Dorfrand, entlang der Strasse r¡actr
(linsberg, eÍn paar Geh,erþåar¡ten: ein klei¡rer, langgestreckter Ceurerbebau nult
!{alrdach (1.0.2) r¡nd vj.s 3 vis. za¡¡eÍ fär ðie Region r.rnllpisclre, eingeschossige
Kleinbauernhät¡ser (1.0.3). Urnveit dan¡on errtstard ein heterogener lbrçlex ver-
schiedenèr Gem¡erbeba.uten, r¡ælche ehemals der Gipsfabrikation dÍenÈer¡, heute aber
tungenutzt sind (0.0.9). Zw:lschen d.iesenr l(oûp1er( und den alten Siedh.ngsteil (G 1)

./.
0ualifikation
Verglcichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewcrtung des Ortsbildes im rcgionalen Verglcich

Klei¡res, abEelegenes Bar¡erndorf. EÍnÍge, heute stillgelegrte Gerrrerbebetriebe.
Den gÑssere Teil des Dorfes fiegt, r¡ersteckt in ei¡er Bactrnulde. Eitre darrcn
abgesetzte, auf der lGete ej¡es steilen Bordes situíerte Garæpe r¡on Höfen be-
sitzt aufgnmd der r¡on weitem schon sichtbaren Sij¡houette besondere lagequali-
t¿iten. Auf anei Sej-ten gehen d.ie Hosteten otrre BeeJnträchtigung j¡ weite l{iesen
¡nit Obstt*ir¡ren über. Hier liegen einige r¡-erstreute Einzelhöfe. Leíder si¡rd die
zqrei ar¡deren Seiten der Ortschaft dr¡rch zu gross geplarrte Ejnfamilienhauszonen
gefåihrdet.

Die r¡ersetzte Staffelung der giebelständig angeordnetsr Höfe beidseits der den
Hang leícht ansteÍgenden Strasse giJrt den Orbsbild garrisse rär¡rúicLren Qualit¿tt€n.

lnventar der schútzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

a rchitekturhistorische Oua I itäten

./.
Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz, 300'l Bem
Auftragnehmer: Architekturbüro Sibylle Heusser-Keiler, Usteristrasse 23, 8001 Zürich

XDotf
o Weiler
o Spezialfall

3.82 15232/1



Kt. Bez. Gemeindeo 7 Niederw:i1Niederwil 1. Fassung 08.80 / nvYt

Siedlungsentut¡cklung ( Forlsetzung)

wurde ein neuer [,lehrfarrrtlienhausblock aufgestellt, ¡¡ælclrer nicht zuletzt wegen
seiner auffäIligen Farþebung die Dorfejnfah¡:È rrcn Gtinsberg her beeinträchtigt
(0.0.10).

Auf der l(rete eines steilen Bords (U-Zo I), oberhalb des Hauptteils des Dorfes
(G 1), liegt ei:re besorxlers grut erhaltene, ur¡beeinträchtigte C'ruppe r¡on "Drei-
sålsseirùär¡sern' aüs dem Er¡de des 18. urd ar:s der ersten Håilfte des 19. Jt¡.s (B 0.1).
Die frühe htstetrungszeít, dieses Siedlungsteils lÊisst sich antnnd der tlef henrn-
tergezogenen Satteldächer und der massiven Baw¡eise der kar¡n durchbrochenen Giebel-
wåirde der Bautefi ablesen. Vor den stattlichen Höfen liegen Vorylätze und gepflegÈe
BauerngÊirten. Die noch ursprfinglich genutzten Hosteten der bÊir¡erlichen Baugnruppe
gelen fast unbeejntr¿ichtigÈ (0.0.17) in ei¡e gegen Norden ansteigende, unrrerbaute
IlangEenasse äber (U-Rt II), in der locker verstreute Einzelhöfe aus dem 19. und
20. Jtr. stelrer¡ (0.0.16).

Das klej¡e Dorf , das heute noch in einer weitgetrcnd unrærbauten TÍiesenlardschaft
liegt (U-Rt II, III, V), besltzt ein sehr gnosses, eingezontes Sied.Iungsgebiet.
Eíníge Einfamilier¡hÊir¡ser si.¡rd schon im Gelände beidseits der Strasse r¡ach Günsberg
entstander¡ (U-Ri. rV), sodass die Tender¡z bestetrt, dass die beiden Gereinder¡ mit
der Zeit zusannengebaut v'erden. Neben dieser zun Teil schon erschlossenen und über-
bauten EFÉI-Zone ist i¡n kantornlen Richtplan "Besiedlung und I¿rdschaft" ein ¡¡¡ei-
teres Siedlungsgebiet r¡on der etr,ra 10 fachen Grösse des heute bebauten Gebiets
ausgeschieder¡! Diese übenrissene Plarrung hat schon Folgen gezeigt: r:nr,vreit, einiger
abgelegener Bauernhåiuser i¡n "Talaclcer" entsteten zt;r ZeiE rrcllkon¡rer¡ isoliert t¡nd
aufüiendig erschlossen ein ¡nar klei¡ere EinfamilÍenhäuser (0.0.15) .

Oualifikation (Fo rtseuung)

Díe Ergåinzung des alten, bÉiuerlictren Sieldr:ngskerns ar¡ sej:rern Rand rn:lt. Gem¡erbe-

bauten gegen Erde des 19. urd zu Beginn des 20. Jahrh¡nderLs u,eckt eÍn geurisses.
arclritelctr.lrhistorj.sches Interesse. - In der abgesetzten, noctr rein h*iuerlich ge-
nutzter¡ Gnrppe r¡on Höfen auf der Bordkrete fi¡den sich ein paar stattliclp urd
gruterhaltene "Dreisässenl¡åiuser" aüs dgn Brde des 18. Jahrhunderts.

3.82 16232t2
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *
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,2Altes Strassendorf
Bauerntråiuser auf Krete, f8./19.Jtr

Bord hi,nunter zun Bacfl
Unr¡erbaute Tencasse i¡n !{esten
h7eite, teils verbaute Tetrasse
Einfamilienhauszone geger¡ Gtinsberg
Niclt bebautes Bachtobel

Cæv¡¡ndene Strasse mit VoryIåitzen
Klejnen C.eværbebau, anfar.r-qs 20.Jh
Zwei einstf5cklge Bauernhåiuser, 19 ..ltr
@osses Bauerntraus, Brde f8.Jtt
Hölzener Speicher
Hof mit gn:ossem OekorsnÍebau, t8.Jt¡
Stöcf<li mtt ütal¡rdach, Ende 19.Jfr
TeÍIw.aþebrochene Bauten am Bactr
EhenalÍge Gípsfabrikrab hde fg..lfr
Neues ¡,Ietrrf aniti-enhaus
EinfarÉlienhäuser
Neuer Hof und Oekoncrnfebau
Ehemalige Gipsfabrik, Êrde 19.Jh
Gosses Bauerùaus, 19. Jtr
Neue FII-Zotte, Tar¡nerhÊiusen
Venstreute DreÍsåissenhöfe, 19.,Jh
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7 Niederwil (SO) - Niederwil
Kt. Bez. Gemeinde Film-Nummer
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